
 

Der Reisebus als sicherstes Verkehrsmittel 
 
Wir bringen Sie sicher ans Ziel. Für alle Fahrten im Fernreisebereich kommen komfortable Reisebusse 
mit Klimaanlage und Schlafsesseln zum Einsatz. Wir arbeiten mit ausgewählten, seriösen und 
konzessionierten Partnerbusunternehmen zusammen, die den hohen gesetzlichen 
Sicherheitsanforderungen entsprechen. 
 
Oberste Priorität legen wir auf die Einhaltung der gesetzlich geregelten Lenk- und Ruhezeiten. 
 

Für alle Busfahrer gelten folgende EG-Sozialvorschriften 531/2006 vom 11.04.2007: 
 
1. Maximale Lenkzeit 
Die Höchstlenkzeit beträgt 9 Stunden pro Tag, allerdings darf der Busfahrer innerhalb einer Woche an 2 
Tagen maximal 10 Stunden fahren. Außerdem gibt es für z. B. Staus, Notfälle oder Unfälle 
Ausnahmeregelungen! 
 
2. Unterbrechungen der Lenkzeit / Pausen 
Nach einer Lenkzeit von 4 ½ Stunden muss der Busfahrer eine Pause von 45 Minuten einlegen. 
Die Pause kann in 2 Abschnitte von mindestens 15 Minuten und mindestens 30 Minuten eingeteilt 
werden. Wenn 2 Busfahrer bei einer Reise dabei sind, muss sich spätestens alle 4 ½ Stunden 
abgewechselt werden. 
 
3. Ruhezeit 
Busreise mit einem Busfahrer – Innerhalb von 24 Stunden benötigt der Busfahrer eine ununterbrochene 
Ruhezeit von 11 Stunden.  
Busreise mit 2 Busfahrern – Innerhalb von 30 Stunden benötigen beide Busfahrer eine ununterbrochene 
Ruhezeit von 9 Stunden. 

 
Alle Busse, die bei uns zum Einsatz kommen unterliegen folgenden technischen 
Sicherheitsstandards: 
• jährliche Hauptuntersuchung durch TÜV oder DEKRA 
• ¼ jährliche Sicherheitsprüfung (SP) 
• 3 unabhängig voneinander wirkende Bremssysteme 
• Tempobegrenzer seit 1994 auf max. 100 km/h 
• ABS, Antischlupfregelung, Retarder gehören zur Serienausstattung 
• Sicherheitsgurte für Busse ab Baujahr 1999 

 
Gepäckbestimmungen 
Der Stauraum für Gepäck in Bussen ist begrenzt. Außerdem gibt ein vorgegebenes zulässiges 
Gesamtgewicht. Deshalb sollte jeder Reiseteilnehmer nur ein Gepäckstück bis max. 15 kg (Koffer, 
Rucksack oder Reisetasche – keine Hartschalenkoffer) und ein Handgepäckstück bis max. 5 kg auf die 
Reise mitnehmen. Das Handgepäck muss im Gepäckfach im Innenraum des Busses verstaubar sein. 
Darüber hinaus gehendes Gepäck kann nur bei ausreichender Kapazität (Platz und zulässiges 
Gesamtgewicht) transportiert werden. Busunternehmen können für zusätzliches Gepäck Gebühren 
erheben. Die Mitnahme von sperrigem Sondergepäck, Gehhilfen oder Rollstühlen bitten wir vor 
Reisebeginn mit uns abzustimmen. 
 

Anschnallpflicht 
Seit 1999 besteht auch in Bussen eine gesetzlich vorgeschriebene Anschnallpflicht, seit 2006 in ganz 
Europa, sofern entsprechende Gurte vorhanden sind. Der Busfahrer hat hierbei eine Informationspflicht, 
aber keine Kontrollpflicht. Somit ist jeder Reisegast für die Durchführung selbst verantwortlich. Bei Reisen 
mit minderjährigen Teilnehmern empfiehlt es sich daher, dass der Gruppenverantwortliche sich vor 
Fahrtantritt davon überzeugt, dass alle angeschnallt sind.  
 
Sie haben bereits gute Erfahrungen mit einem bestimmten Busunternehmen gemacht? 
Selbstverständlich fragen wir gern Ihr Wunschbusunternehmen an. 
 
Wir wünschen Ihnen eine angenehme und sichere Reise! 
Ihr Team vom Leipziger Reisedienst 


